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mierten sich auf rund 1100 Euro.  Damit unter-
stützt der Posaunenchor jeweils zu einem 
Drittel die Jungbläserausbildung sowie die 
beiden christlichen Hilfsorganisationen Christ 
for Asia und Zedakah. Foto: Koch

BAlingen-Ostdorf. Mehrere Anhänger mit 
ausgedienten Christbäumen – es waren 121 
Stück – hat der Posaunenchor Ostdorf im Ort 
eingesammelt. Die Spenden, welche die Ost-
dorfer an den Bäumen befestigt haben, sum-

Posaunenchor sammelt 121 Bäume ein 
Hoffnung, dass  Schöllhammer noch Vertre-
tungsdienste übernimmt, soweit es das Stu-
dium in Ludwigsburg zulässt. Pfarrer Hruby 
würdigte die Spuren, die Sarah Schöllham-
mer hinterlassen hat.                                   Foto: Gabriele Hruby

Balingen-Ostdorf. Mesnerin Sarah Schöll-
hammer wurde in einem festlichen Gottes-
dienst nach zwei Jahren Dienstzeit  „vom 
Nebenamt ins Ehrenamt“ verabschiedet. 
Damit verbindet Pfarrer Johannes Hruby die 

„Vom Nebenamt ins Ehrenamt“

Balingen. Die Trauerbegleiter 
und -begleiterinnen der öku-
menischen Hospizgruppe Ba-
lingen laden am Freitag, 19. 
Januar,  ins Café für trauernde 
Menschen in die Geschäftsstel-
le in Balingen, Alter Markt 16, 
ein. Das Café startet pünktlich 
um 15 Uhr und endet um 17 
Uhr. Das nächste Café für Men-
schen in Trauer ist am 16. Feb-
ruar geplant. 

Trauercafé
 ist geöffnet

Balingen-Erzingen. Zur 
Jahreshauptversammlung lädt 
der Obst- und Gartenbauverein 
am Freitag, 19. Januar, ein. 
Beginn ist um19.30 Uhr in der 
Geischberghalle. Auf der Tages-
ordnung stehen Berichte, Wah-
len und Ehrungen. Dorothea 
Steingräber von den Fotofreun-
den Balingen zeigt den Film 
„Vergnügliche Obst- und Most-
geschichten“.

Versammlung mit 
Preisverleihung

Balingen-Ostdorf. Ein Kon-
zert mit dem Klarinettenquar-
tett Clarisonos findet am Sonn-
tag, 21. Januar, um 19 Uhr in 
der Medarduskirche statt. Zwei 
Solisten, der Organist Hans-Pe-
ter Merz und der Trompeter 
Thomas Michelfeit spielen 
gemeinsam mit den vier Klari-
nettisten Sabrina, Michelfeit, 
Rebekka Lange, Peter Kuptz 
und Tobias Neher.

Konzert in der 
Medarduskirche

Balingen. Die Jusos  veranstal-
ten am kommenden Sonntag, 
21. Januar, ein Neujahrscafé  im 
Zollernschloss in Balingen. 
Beginn ist um 15 Uhr. Zu Gast 
auf der Zollernalb ist die Land-
tagsabgeordnete Dorothea 
Kliche-Behnke. Die stellvertre-
tende Landesvorsitzende der 
SPD Baden-Württemberg und 
die betreuende Landtagsabge-
ordnete für den Zollernalbkreis 
wird bei Kaffee und Kuchen 
einen Impuls zum Thema „Ge-
meinsam gegen Einsamkeit“ 
geben.

Jusos laden zum 
Neujahrscafé ein

Balingen.  Unter der Leitung 
von Musik- und Kunstlehrer 
Matthias Arbter präsentierte die 
Klasse 6b gemeinsam mit den 
Profimusikern von „The Inter-
string Project“ eigens erstellte 
Trickfilme, die klanglich live in 
Szene gesetzt wurden.  Arbter, 
der Kunst und Musik unterrich-
tet, sagt: „Im Fach Musik kon-
zentrierten wir uns auf die expe-
rimentelle und unkonventio-

nelle Klangforschung.“  Die Mu-
siker von The Interstring Project 
band er in den Unterricht ein 
und ermöglichte dadurch nahe-
zu individuelle Unterstützung. 
Zum Einsatz kamen neben 
elektronischen Effektgeräten 
und  Saiten-Präparationen, wie 
Büroklammern oder Holzstäb-
chen  Laubsägen, Feilen, Akku-
schrauber, Schleifblöcke, Blu-
mendraht und Wasser. 

Parallel dazu entstanden im 
Kunstunterricht Trickfilme im 
Stil von „Shaun das Schaf“. 
Unter dem Titel „Metamorpho-
se“ wurde dabei die Verwand-
lung einer Knetkugel in ein 
Lebewesen dargestellt. Wäh-
rend die Nachwuchskünstler 
ihre Performance vertonten, 
aufschrieben und einstudierten, 
kümmerte sich ihr Lehrer  um fi-
nanzielle Unterstützung für das 

Projekt. „Ohne die Stiftung 
Kunst, Bildung und Kultur, den 
Lionsclub Balingen, den Rotary 
Club Ebingen-Zollernalb, die 
Reinhold Beitlich Stiftung sowie 
die Volksbank Hohenzollern-
Balingen wäre die Umsetzung 
dieses Projekts nicht möglich 
gewesen“, so der Gymnasialleh-
rer. Höhepunkt der monatelan-
gen Vorbereitungen war das 
Livekonzert am Gymnasium.  

Musik geht auch mit Akkuschrauber und Blumendraht
Nach fächerübergreifendem Kunst- und Musikunterrichts kam „Metamorphose“ auf die Bühne des Gymnasiums.

Schüler der  6b Foto: Hamberger

i Balingen
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Balingen. „Fasnet ist eine Le-
benseinstellung“ – das sagen 
Narren und Hästräger unisono. 
In den kommenden Tagen kön-
nen sie sich so richtig ausleben, 
entweder auswärts bei be-
freundeten Zünften oder direkt 
vor der eigenen Haustür.

- Am Samstag, 3. Februar, 
steigt in der Balinger Eberthalle 
die Kinderfasnet. Angekündigt 
haben sich unter anderem die 
Binsenhexen aus Frommern.

Und dann gehts richtig 
rund: Zum 25. Mal veranstalten 
die Zünfte den Fackelumzug. 
Treffpunkt ist beim Narren-
baum auf dem Balinger Markt-
platz. Startschuss ist traditio-
nell um 18.66 Uhr.

Vom Marktplatz aus geht es 
über die Friedrich- und Ebert-
halle bis raus zur Volksbank-
messe. Dabei sein  werden Gug-
genmusiken, Hexen, Garden 
und Dämonen. „Insgesamt er-
warten wir 60 Gruppen mit 
über 2000 Hästrägern“, heißt es 
seitens der Balinger Zunft. 
Nach dem Umzug steigt in der 
Messehalle der Zunftball mit 
Programm.

- Am Schmotzigen, 8. Februar, 
dürfen die Schüler sich freuen: 
Sobald die Narren in die Klas-
senzimmer stürmen, haben die 
Lehrer nichts mehr zu melden 
und die Kinder frei. Oberbür-

germeister Dirk Abel muss 
dann seinen Schlüssel zum 
Rathaus den Narren überlas-
sen. Die Mitarbeitenden in der 
Bisinger ISBA werden von den 
Engstlatter Sandsäcken in den 

närrischen Kurzurlaub ge-
schickt.

Bei den Erzinger Pflomma-
säck wird um 17 Uhr das Rat-
haus gestürmt. Ab 18.30 Uhr 
öffnet die Geischberghalle die 

Türen für das närrische Volk zur 
„Pflomma-Fasnet“.

- Am Freitag, 9. Februar, soll-
ten Fans der Fasnet ab 14 Uhr 
beim Balinger Marktplatz sein: 

Der zweite Balinger Narren-
sprung ist angekündigt. Neun 
Vereine sind am Sternmarsch 
beteiligt, der zur Stadtkirche 
führt. Dort spielen Guggenmu-
sik und Lumpenkapellen auf.

Die umliegenden Gastrobe-
triebe werden eine Außenbe-
wirtung anbieten, und die 
Kneipen der Südstadtarena 
stehen parat für die närrischen 
Gäste.

- Am Rosenmontag, 12. Feb-
ruar, treffen sich die Erzinger 
Pflommasäck um 12 Uhr an der 
Geischberhalle zum Eiersam-
meln. Die besten Sammler und 
die leckersten Eierspeisen wer-
den ab 17 Uhr in der Halle ge-
kürt. 

- Am Fasnetsdienstag, 13. 
Februar, holen die Engstlatter 
Sandsäcke ihren Narrenbaum 
ein. Das selbe passiert um 
16.66 Uhr in Balingen. Die Er-
zinger Pflommasäck laden 
nachmittags in die Geischberg-
halle ein: Kinderfasnet ist an-
gesagt, mit Kostümprämierung 
und Verlosung des Narren-
baums. In Frommern wird 
gegen 18 Uhr die Hexe ver-
brannt.

- Am Aschermittwoch, 14. 
Februar, ist einerseits Valen-
tinstag. Andererseits, so steht 
es im Narrenfahrplan, der 
Pflommasäck: „Hoffen auf die 
nächste Fasnet 2025.“

Beim Narrensprung sind alle am Start
Der 13. Februar wird ein rabenschwarzer Tag für die Narren. Dann nämlich wird der Narrenbaum auf dem Balinger Marktplatz 
gefällt. Zuvor ist aber in der Kernstadt und den Ortsteilen einiges geboten. Wir haben einige zusammengefasst.

Die Narren starten in die heiße Phase dieser eher kurzen Fasnetssaison. Foto: Thiercy


